
Indonesien - eine „LGBT Krise“?!

Situierung von gay und lesbi Personen in Indonesien

Bisher sind die Versuche, gleichgeschlechtlichen Sex und Homosexualität in Indonesien
zu verbieten, (noch) nicht erfolgreich gewesen. Jedoch kann man sagen, dass es seit
dem Jahr 2010 für gay und lesbi Personen in Indonesien immer schwieriger geworden
ist, ihre sexuelle Identität öffentlich zu zeigen. Seit 2016 hat die Diskriminierung durch
zivilgesellschaftliche Gruppierungen und einzelne staatliche Akteur*innen immer mehr
zugenommen. Es sind vielschichtige Absichten, die hinter den Akteur*innen stehen. Die
Diskriminierung von gay und lesbi Personen in der breiten Öffentlichkeit zeigt sich
immer deutlicher, beispielsweise in nationalen Zeitungsberichten sowie Berichter-
stattungen über Durchsuchungen von Treffpunkten der gay und lesbi Gemeinschaft. In
dieser Medienöffentlichkeit werden gay und lesbi Personen häufig als Bedrohung
dargestellt. Die Auseinandersetzung mit nicht heteronormativen Indentitätskonzepten
wird als Krise bezeichnet. Teilweise ist in diesem Zusammenhang auch von einer „LGBT
Krise“ die Rede.
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„LGBT Krise“?!

Inwieweit es sich bei der beschriebenen Situation um eine
Krise handelt und von wem diese Krise ausgeht bzw. für wen
sie überhaupt eine Krise darstellt, werde ich mir im Rahmen
meiner Bachelorarbeit genauer anschauen. Auch möchte ich
genauer untersuchen, welche Reaktionen diese angebliche
„Krise“ innerhalb der gay und lesbi Gemeinschaft hervorruft.
Hierfür ist es wichtig, den Fokus auf verschiedene
Akteur*innen sowohl der diskriminierenden als auch der
diskriminierten Seite zu richten. Welche Rollen spielen diese
in der „LGBT Krise“ und mit welchen Absichten handeln sie?

Untersuchungskriterien

Um die Hintergründe der „LGBT Krise“ einordnen
zu können, muss betrachtet werden, was für
Identitätskonzepte hinter gay und lesbi stecken.
Kann man in diesem Zusammenhang überhaupt
von einer Gemeinschaft reden? Wie wird der
LGBT-Begriff verwendet, von wem und mit
welcher Absicht? Ebenso sollte die Rezeption von
gay und lesbi Personen in der indonesischen
Gesellschaft genauer betrachtet werden.
Mit Hilfe der kritischen Diskursanalyse werde ich
mir anschauen, was im öffentlichen Diskurs (z.B.
durch Medienberichte) wie zu einer Krise
gemacht wird und versuchen herauszufinden,
welche “Probleme“ dahinter stehen.
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